
 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

 Terrorismusbekämpfung in Europa  

im Spannungsfeld zwischen Freiheit und Sicherheit– 

historische Erfahrungen und aktuelle Herausforderungen 

 
11. Juli – 13. Juli 2018 

 
11. Juli 2018 
14:30 – 16:00 Workshop für Nachwuchswissenschaftler: 

„Fall-Studien Opfer von Terrorismus aus 

rechtswissenschaftlicher/ 

geschichtswissenschaftlicher Sicht – 

Vorzüge eines interdisziplinären Zugangs“  

in E47, Juristische Fakultät 

 

Leitung: Dr. Petzsche 

(HU) & Hr. Lenk 

(HU) 

17:00 – 19:00 Begrüßung durch die Veranstalter und die 

Universität  

 

 

 

 

„Ein Zeitzeuge zu einem halben 

Jahrhundert Antiterrorgesetzgebung –  

Sinn, Unsinn und Alternativen“ 

Prof. Heger (HU); 

Prof. Eifert (Dekan der 

Jur. Fak.); Prof. 

Obergfell (Vizepräs. 

für Studium u. Lehre) 

 

RA Hans-Christian 

Ströbele (ehem. MdB) 

 

 

12. Juli 2018 

09:15 – 10:15 

 

„Der historische Ort der 

Terrorismusbekämpfung in der 

Bundesrepublik der 1970er Jahre“ 

 

Prof. Metzler (HU) 

 



 

 

 

 

 

  

 
 

 

10:15 – 11:15 „Eine Ende der Entkriminalisierung –  

die Gesetze zur Bekämpfung des 

Terrorismus seit Ende der 70er Jahre“ 

 

Prof. Heger (HU) 

 

 „Terrorismusbekämpfung und Verfassung 

– erste Äußerungen aus Karlsruhe“ 

 

PD Dr. Pohlreich 

(Freiburg) 

11:30 – 12:30 „Die strafrechtliche Repression von 

Anarchisten, Kommunisten und 

Separatisten in Spanien (1894-1975)“ 

 

Prof. Martín (Sevilla) 

13:30 – 14:30 „Frankreich und die Verwandlungen des 

internationalen Terrorismus seit den 1970er 

Jahren“ 

 

Prof. Droit 

(Strasbourg) 

14:30 – 15:30 „Die Terrorismusbekämpfung im 

französischen Verfassungsrecht: 

Herausforderungen und Lösungswege“ 

 

Hr. Vilain (HU) 

16:00 – 17:00 „Der europäische und internationale 

Einfluss auf das spanische 

Terrorismusstrafrecht, insb. eine 

Untersuchung der LO 2/2015 und der EU-

Richtlinie 2017/541“ 

 

Fr. Corral Maraver 

(Málaga) 

17:00 – 18:00 „Erneute Ausweitung des deutschen 

Terrorismusstrafrechts dank Europa?  

Zum Umsetzungsbedarf der EU-Richtlinie 

2017/541“ 

 

Dr. Petzsche (HU) 

 

 

 



 

 

 

 

 

  

 
 

 

13. Juli 2018  

09:00 – 10:00 „Terrorismusbegriff und 

Terrorismusdelikte“ 
 

Prof. Cancio Meliá 

(Madrid) 

10:00 – 11:00 „Terrorismusfinanzierung –  

nationale Strafgesetzgebung und Global 

Governance“ 
 

Prof. Weißer (Köln)  

11:30 – 12:30 „Von Auschwitz zum Islamischen Staat – 

Die Beihilfedogmatik als Mittel zur 

Verfolgung terroristisch motivierter 

Straftaten?“ 
 

Prof. Zöller (Trier) 

12:30 – 13:30 „Rechtsextreme und salafistisch-

jihadistische Kommunikationsprozesse im 

Internet: Erste Ergebnisse aus 

Teilvorhaben III des Verbundprojekts 

'Radikalisierung im digitalen Zeitalter'“ 
 

Prof. Harrendorf 

(Greifswald) 

14:30 – 15:30 „‘Terror‘(v. Schirach) zwischen Theater und 

Rechtskunde“ 

Prof. Schild (Bielefeld) 

 

Ort: Senatssaal, Humboldt-Universität zu Berlin, Unter den Linden 6 

Veranstalter: Prof. Martin Heger, Prof. Gabriele Metzler,  

Dr. Anneke Petzsche, MSc (Oxford) 

in Kooperation mit der Universidad Autónoma de Madrid, Prof. Cancio Meliá 

um eine unverbindliche Anmeldung bittet: anneke.petzsche@rewi.hu-berlin.de 

 


